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Über die weitere Besiedlung der Nordseeinsel Melium 
durch VVesypen, Ameisen und Bienen (Hymenoptera) 

VOLKER I-IAESELER, Oldenburg 

Zusammenfassung / Abstract 

Es wird über Pseudogonalos hahni (SPINOU), Brachygaster minuta (OLIVIER) sowie 11 von 
der Nordseeinsel Mellum bislang unbekannte aculeate Hymenopteren berichtet, die dort in 
den Jahren 1977 und 1978 festgestellt wurden. Damit sind für diese vor etwa 100 Jahren 
entstandene Düneninsel44 aculeate Hymenopteren-Arten bekannt, unter denen sich 19 soziale 
Arten befinden. Bei diesen wird die lndigenität für 8 Arten (42%), bei den solitären Arten 
und deren Kuckucksarten für 22 Arten (88 %) angenommen, Bei den solitären Arten handelt 
es sich in 15 Fällen (60°/o) um Bodennister. - Das AuRreten mehrerer Arten wird auf die für 
aculeate Hymenopteren besonders günstige Witterung der Sommer 1975176/77 zurückge- 
führt. 

Further Colonization by Wasps, Ants und Bees on the North Sea lsland Mellum - 
(Hymenoptera): Pseudogonalos hahni (SPINOM), Brachygaster minuta (OLIVIER) as well as 
I1  aculeate Hymenoptera, so far unknown frorn the North Sea lstand Meflum, were slated 
in 1977 and 1978. 44 species of the aculeate Hymenoptera are known for this island by now, 
among them 19 social species. The amount of indigenous species for this group is supposed 
to be 8 (42 O/o) and for the soiitary species and their cockoos 22 (88 010). The appearence of 
several species is aMributed to the particularly favourable weather conditions in the summer 
months of 1975,1976 and 1977. 

Einleitung 

Von 1974 bis 1976 wurden auf der vor e b a  100 Jahren entstandenen Nord- 
seeinsel Mellum insgesamt 28 aculeate Hymenopteren-Arten nachgewiesen. In 
den Jahren 1977 und 7978 ergab sich die Möglichkeit, bei günstiger Witterung 
das weitere )(olonisationsgeschehen auf dieser küstennahen Düneninsel zu unter- 
suchen. 

Die in diesem Beitrag ewähnten Angaben beruhen auf eigenen Netzfängen 
(Sicht- und StreiRängen) und Nek- bzw. Farbschalenfängen nach MOERICKE 
(1 951), die Herr W. Barkemeyer (Oldenburg) aus dem Zeitraum 20.7. - 15.9.1 978 
zur Veriügung stellte. 9 Farbschalen-Kombinationen (bestehend aus je einer gel- 
ben, weißen und blauen Farbschale) standen innerhalb des Ringdeiches; außer- 
halb des Ringdeiches befand sich eine Farbschalen-Kombination am Südstrand 
(s. Abb. 1) in einer physiognomisch von Sonchus arvensis bestimmten Zone, in 
der mosaikartig Gesellschaftsfragmente von Binsenquecken-Vordünen, jungen 
Helmdunen und Meersenf-Spülsäumen auftraten. - Weitere Angaben über das 
tintersuchungsgebiet sind den Ausführungen bei HAESELER (1 978) zu entnehmen, 



Artenspektrum 

Von den bislang für Mellum angegebenen 33 aculeaten Hymenopteren (vgl. 
HAESELER 1978) IieRen sich 23 Arten (69,7 010) im Zeitraum 1977/78 bestätigen ; 
11 Arten wurden erstmals für diese Nordseeinsel nachgewiesen (Tab. 1). Von 
diesen wurden 4 Arten ausschlieRlich mit Farbschalen festgestellt. Damit ergeben 
sich - unter Berücksichtigung der Streichung einer Art (s. Artenliste) - insgesamt 
44 Arten (Chrysididae: 1; Formicidae: 8; Vespoidea: 5; Pompiloidea: 3; Sphe- 
coidea: 7; Apoidea: 20). - Aus den Gruppen der Trigonaloidea und Evanioidea 
wurde jeweils eine Art nachgewiesen. 

Tab.1: Nachweis aculeater Hymenopteren auf der Nordseeinsel 
Mellum i n  den Jahren 1977178 

(* = und Kuckucksarten) 

Anmerkungen (besonders) zu den neu festgestel l ten Arten 

Hymenoptera Aculeata 

Unter den erstmals nachgewiesenen Arten befinden sich mit Lasius flavus, 
Grossocerus wesmaeli, Spilomena troglodytes und Pemphredon inornafus wenig- 
stens 4 Arten, die sicher durch geänderte Fangmethoden (Farbschalen bzw. Streif- 
fang) erfaRt wurden und von denen anzunehmen ist, daß sie auch schon in 
zurückliegenden Jahren auf dieser lnsel präsent waren. 

Die im Boden nistenden Arten Dasypoda hiflipes und Megachile maritima, die auf 
den benachbarten lnseln weit verbreitet sind, dürften als neue Bewohner dieser 
lnsel einzustufen sein. Beide Arten sind relativ große und auffällige Vertreter, die 
in den zurückliegenden Jahren kaum übersehen worden wären. So halten sich 
z. B. die 88 von D. hlflipes auch noch an bedeckten Tagen in den Blüten von 
Compositen auf und sind dann leicht festzustellen. - Die Megachile maritha-QQ 
flogen vor dem nördlichen Teil des Ringdeiches im Bereich der Sandflächen, wo 
sie an Blüten von Lotus corniculatus Nektar und Pollen sammelten. Die Q Q  von 
Dasypoda hiflipes waren sowohl innerhalb des Ringdeiches als auch im Bereich 
des Südstrandes vertreten. 

Der Nachweis der Kuckucksbienen Coelioxys rufescens und Epeolus variegatus 
überrascht, da ihre Wirte auf Mellum noch nicht festgestellt wurden. 

Coelioxys rufescens soll bei Anthophora-Arten, so bei A. bimaculata (FNNZER), 
A. plagiata (ILLIGER) bzvv. A. furcata (PANZER) parasitieren (U. a. STBECKHERT 
1933: 223 f.; ERCANDSSON 1955: 179). Von diesen wurde allerdings nur A. furcata 
auf m e h r e re  n Osffriesischen Inseln nachgewiesen, so auf Borkum, Norderney 

und Langeoog. Anthophora bimaculata ist bislang nur von Juist bekannt geworden 
(s. ALFKEN 1891). Für Mellum ist die Präsenz von A. furcata nicht auszuschlieOen, 
da für diese im Holz nistende Art alte Hippophae- und Sambucus-Sträucher im 
Bereich des Ringdeiches bereits geeignete Nistmöglichkeiten bieten dürlten. 

Epeolus variegatus soll nach STQEGKWERT (1954:61) bei Colletes-Arten, so 
daviesanus SMITH, ;fodiens (FOURGRQY), sirnilis SCHENCK bzw. marginatus SMITH 
leben. Keine dieser Arten konnte bislang auf Mellum nachgewiesen werden, ob- 
gleich wenigstens daviesanus, fodiens und marginatus auf den benachbarten 
Inseln weit verbreitet sind und die synanthrope Art C. daviesanus auf Mellum 
auch wegen der hier befindlichen Trümmerreste zu ewarten wäre. Da8 Epeolus 
vanegatus bei der einzigen bislang auf Mellum nachgewiesenen Colletes-Art 
C. haiophilus (s. Abb. 2) lebt, ist schon deshalb auszuschlie8en, weil die Flugzeit 
von E variegatus (s. WAGNER 1938: 126) mit dem Erscheinen von C. halophilus 
endet. 

Von der Sandbiene Andrena wiikella wurde lediglich ein abgeflogenes d" inner- 
halb des Ringdeiches an Blüten des WeiOklees festgestellt. Die intensive Suche 
ergab keine Hinweise auf die Präsenz von 99, so daß für diese Art - wie auch 
für die Ameise Lasius meridionalis, von der ebenfalls nur 1 8  (aus Farbschalen) 
vorliegt, - die Indigenität zur Zeit nicht anzunehmen ist. - Wie andere soziale 
Hymenopteren (Hummeln, Wespen) können auch Ameisen weite Strecken über 
dem Meer zurücklegen. So wurden irn Rahmen einer auf Feuerschiffen der Nord- 
und Ostsee durchgeführten Untersuchung (s. HEYDEMANN 1967) Ameisen erlaBt, 
von denen mir aus Farbschalen vom Feuerschiff Kiel (6 km vor der Küste) Lasius 
fuliginosus (MTREILLE) (1 d" 15.7.65), Lasius umbratus (NYLANDER) (1 Q 22.7. - 
1.8.64; 1 8 15. 9. - 1. 10.65) und Formica rufa L. (1 Q 15. 6.64) vorgelegen haben. 

Mit Lasioglossum leucozonium, L. villosulum und L. tarsatum lieOen sich alle 
bereits von LEEGE (1 91 5) bzw. VVAGNER (1 938) erwähnten solitären Arten be- 
stätigen. 

Von den insgesamt für IVIellum festgestellten 25 solitären Arten legen 15 Arten 
ihre Nester im Boden an oder leben bei solchen Arten (Tab. 2). Crossocerus 
elongatulus, die als synanthrope Art einzustufen ist, geht auch auf Mellum dazu 
über, in Hohlräumen von Mauern (hier auch Trümmerresten) zu nisten. - Mit 60 O/O 
ist der Anteil der im Boden nistenden Arten auf dieser jungen Düneninsel 
relativ niedrig. Für die nordfriesische Geestkern-Insel Amrum liegt der Anteil bei 
77.2% und für die Osffriesische lnsel Borkum bei 69.5%. Auf dem Festland 
betragt z. B. für Schleswig-Holstein der Anteil der dort seit 1950 nachgewiesenen 
Bodennister 66.4 O/o (HAESELER 1981). 

Tab. 2: Liste der auf Mellum im Boden nistenden sol i tären aculeaten 
Hymenopteren. 

(In ( ) Arten, für die Indigenität nicht anzunehmen ist; * = Kuckucksbiene) 

Anoplius infuscatus 
Arachnospila a. anceps 
iepisyron rufipes 



Grossocerus elongatuius 
Crossocerus wesmaeli 
Oxybelus uniglumis 
Podalonia affinis 
(Andrena wilkella) 
Golletes halophilus 
Megachile maritima 
(Epeolus variegatus*) 
Dasypoda hirtlpes 
Lasioglossum leucozonium 
Lasioglossum tarsatum 
Lasioglossum villosulum 

Von den sozialen Apiden waren im Untersuchungszeitraum 1977178 4 Hummel- 
arten mit Arbeiterinnen vertreten, wobei für B. lucorum, B. muscorum und B. veteranus 
1977 und 1978 Ö Q  und für B. pascuorum nur 1978 1 Ö festgestellt wurden. Da- 
durch lassen sich frühere Angaben zur lndigenitäl von B.veteranus und B. lucorum 
unterstreichen. Die Mooshummel B. muscorum, die Küstenregionen bevorzugt 
(U. a. WKEN 1973: 150), ist auf Mellum ebenfalls zu den regelmäßigen Bewohnern 
zu stellen. Ba8 auch andere Hummelarten von Zeit zu Zeit erfolgreich auf dieser 
jungen Düneninsel nisten, wurde bereits früher erwähnt (HAESELER 1978: 373). 

Von Bombus pratorum wurde noch am 22.7. 1977 ein an Medicago sativa Pollen 
sammelndes Q mit relativ stark abgenutzten Flügelrändern beobachtet, wodurch 
auszuschlieBen ist, daß es sich um eine junge Königin handelte. 

Pseudogonalos hahni und Brachygaster minuta 

Über das Vorkommen von Pseudogonalos hahni in Norddeutschland wurde 
bereits berichtet (HAESELER 1976). Diese Wespe lebt als Hyperparasit in lchneu- 
monidenlarven, die ihrerseits in Lepidopterenraupen parasitieren. lrn Küstenbe- 
reich der Nordsee war diese Art bis zum Juli 1977 nirgends festgestellt worden. 
Es ist daher bemerkenswert, da8 aus dem gleichen Zeitraum auch für Langeoog 
zwei Nachweise vorliegen (1 Q 28. 7. 77, 1 8  30.8. 77) und P. hahni am 4. 7. 77 
(288) und 76.7. 77 (I 8) ebenfalls in den Dünen vor St. Peter-Ording festgestellt 
wurde (HOOP 1977). Inwieweit das Erscheinen dieser Art mit den extrem warmen 
Sommermonaten der Jahre 1975 und 1976 im Zusammenhang steht, bleibt dahin- 
gestellt. 

Die in Ootheken von Schaben (U. a. Ectobius-Arten) schmarotzende Brachygaster 
minuta ist ebenfalls neu für Mellum und liegt bislang ~Nensichtlich noch von keiner 
Ostfriesischen lnsel vor. Nach KE-TNER (1953) wurde die Art auf der Nordfriesi- 
schen lnsel Sylt festgestellt und konnte am 3.8. 75 (I C?) und arn 5. 9. 78 (1 8) auch 
auf Amrum nachgewiesen werden. OMensichtlich ist B. minufa mit ihren Wirten im 
Bereich der Nordseedünen weit verbreitet (vgl. auch ABRAHAM 1979). Auf Mellum 
kann die Schabe Ectobius silvestris (PODA) als Wirt gelten, von der 88 und 99 
in Farbschalen gerieten. - Die in Farbschalen eingeflogenen B. minuta-Individuen 
(788,  2 QQ) zeigten keine Farbpräferenz, womit die Angabe bei ABRAHAM (1 977) 
gestützt wird. 

Diskussion 

Die relativ hohe Zahl festgestellter Arten ist einerseits auf die Eweiterung 
der Erfassungsmethoden (StreiRang, Farbschalenfang) zurückzuführen, anderer- 
seits dü&en die extrem warmen und für aculeate Hymenopteren günstigen Sommer 
der Jahre 1975, 1976 und auch noch 1977 im Norddeutschen Tiefland zu einem 
starken Anstieg der Populationsdichten und bei zahlreichen Arten zu einer stärke- 
ren Ausstrahlung geführt haben. Dies zeigten u. a. Langzeit-Untersuchungen auf 
der Osffriesischen lnsel Norderney, wo besonders im Sommer 1977 zahlreiche 
aculeate Hymenopteren, die in früheren und auch späteren Jahren wenig in 
Erscheinung traten, in gr08erer Zahl festgestellt wurden. Ein weiterer Hinweis ist, 
da8 auf Mellum Kuckucksarten festgestellt wurden, deren Wirte - solitäre Bienen - 
dort bislang noch nie nachgewiesen wurden. 

Von den in den Jahren 1977 und 1978 erstmals nachgewiesenen 11 Arten sind 
3 sozial, die übrigen solitär oder parasitieren bei solitären Arten. Unter den für 
Mellum insgesamt bekannten Arten befinden sich 19 (43.2 010) soziale Arten bzw. 
Kuckucksarten (s. Tab. 1). 

Geht man bei den als neu festgestellten Arten von der Indigenität einer sozialen 
Art (Lasius flavus) und weiterer 5 solitärer Arten aus und auOerdern von der 
lndigenität von 3 wiedergefundenen Arten, so sind unter Berücksichtigung früherer 
Angaben (HAESELER 1978) 8 soziale Arten (42.1 010) als indigen anzusehen. Bei 
den solitären und den bei ihnen schmarotzenden Arten sind es 22 Arten (88 Olo). 
Somit ist der Anteil indigener Arten bei den solitären Arten doppelt so hoch wie 
bei den sozialen Arten. Dies unterstreicht die bei sozialen Arten temporär erheblich 
gro0ere Ausbreitungsneigung (vgl. HAESELER 1978). Besonders hierauf ist der bis 
heute vergleichsweise höhere Kolonisationsedolg durch soziale Arten zurück- 
zuführen. Während unter den aculeaten Hymenopteren Norddeutschlands der 
Anteil sozialer Arlien bei 12O/o liegt, liegt der Anteil auf Mellum - unter den indi- 
genen Arten - bei 27 %. Gegenüber anderen schon lange bestehenden Inseln der 
Nordseeküste sind die sozialen Arten auf dieser jungen Düneninsel damit pro- 
zentual gesehen deutlich überrepräsentiert. So liegt der Anteil insgesamt nach- 
gewiesener Arten - also ohne Berücksichtigung der lndigenität - auf der OsNiriesi- 
schen lnsel Borkum bei nur 22.2 O/o und auf der Nordfriesischen Geestkerninsel 
Amrum bei 18.1 010. 

Ob sich auf der vor erst 100 Jahren entstandenen Düneninsel Mellum alle Arlien, 
die zur Zeit als indigen anzusehen sind, im Rahmen des weiteren Kolonisations- 
geschehens behaupten können, werden spätere Untersuchungen zeigen. Für die 
als Neubürger eingestuften Arten Dasypoda hirtipes und Megachile maritima wird 
von entscheidender Bedeutung sein, ob sie auf dieser lnsel nach 1977 trok 
ungünstiger Witterung eine den Bestand sichernde PopulationsgröBe haben errei- 
chen kbnnen. 

Das weiterhin auffällige Fehlen zahlreicher für Küstendünen charakteristischer 
Vertreter (s, HAESELER 1978) unterstreicht, da8 ein den bestehenden Habitaten 
adäquates BesiedlungsspeMrum auf dieser jungen lnsel noch nicht vorliegt. Wo für 
die sozialen bzw. solitären Artengruppen derzeit das jeweilige Artengleichgewicht 
liegt, bleibt dahingestellt. Legt man mit MAC ARTHURlWILSON (1967: 68) zu- 
grunde, da8 das biotische Gleichgewicht eines Taxons als erreicht anzusehen ist, 



,,wenn die Einwanderungs- und Aussterberate, in ArtenlZeiteinheit gemessen, 
einander gleich sind," so zeichnet sich derzeit ab, da8 die Gruppe der sozialen 
Arten einem Artengleichgewicht näher ist als die Gruppe der solitären Arten. Damit 
wird die obige Aussage über den für die sozialen Arten hdheren Kolonisations- 
erlolg unterstrichen. 

Danksagung 

Herrn W. Barkemeyer (Oldenburg) danke ich für die Überlassung des auf 
Mellum gesammelten Materials, dem Mellumrat e.V. für die Ermoglichung dieser 
Untersuchung. 

L is te der  auf Mel lum festgeste l l ten Trigonal idae, Evani idae sowie 
Hymenoptera Aculeata 

(Blütenbesuch und räumliche Verteilung der vor 1977 festgestellten Arten bei 
HAESELER (1978); * = 1977178 erstmals festgestellt; N = Netz-, R bzw. S = 
Fallenfänge (g .= gelbe, W = weiße, b = blaue Farbschalen) innerhalb des Ring- 
deiches bzw. am Südstrand (s. Abb. I) ,  leg. Barkemeyer) 

TRIGQNALOIDEA 
Trigonalidae 

* Pseudogonalos hahni (SPINOLA) - 1 9 (Strauchschicht arn Tümpel) 22.7.77. 

EVANlOlDEA 
Evaniidae 

* Brachygaster minula (OLIVIER) - 1 6  FIg, 1 6  Rw, l9Rb 22.-25.7., 2 6 6  Rg, 19 
I 6  Rw, 1 8  Rb 25.7.-1.8., 1 6  Rb 1.-11.8.78. 

FORMIGOIDEA 
Formicidae 

Forrnica rufa L. - s. ALFKEN (1 930). 
Lasius brunneus (LATREILLE) - s. ALFKEN (1 930). 

* Lasius flavus (FABRIGIUS) - 1 Q Rg 1 1 "-1 9.8., 3 Ö Ö 8, 1 6  Rw 1 .-15.9.78. 
* Lasius meridionalis (BONDROIT) - I 6  Rw 22.-25.7.78. 

Lasius niger (L.) - 1 Ö 2.7.75; 1 Ö 1 l.6., 1Ö 22.7.77; 1 6  Rw 10.8.78. 
Myrmica rubra (L.) (= laevinodis NYLANDER) - 13  23.8.74; 2ÖÖ 2.7., 1 6 ,  

1 Ö  30.8.75; 3ÖÖ 7.8., I Ö, 1 3  19.9.76. - 4ÖÖ (Slrauchschicht am Tümpel) 
22.7.77; 19 Rb, 6QÖ R 20.7.-1.8., 2ÖÖ R 5.-11.8., 299 ,  2 8 3  Rg, 5 8 6  Rb, 
1 8  6~ 1 .-I 5.9.78. 

Myrmica scabrlnodis NYLANDER - 1 9, 1 6  30.8.75. - 2 '3 6 R 20.-25.7., 2 Ö Ö R 
2.-5.8., 19 ,4d8 ,  1 Ö  Rg, 399,3d'8, I Q  Rw, l 6 R b  12.-19.8., 19 Rg, 299 Rw, 
399 ,  1 Q Rb 1.-15.9.78. 

(Myrmica sulcinodis NYLANDER - ist zu streichen) 
Telramorium caespitum (L.) - 4 4 6 19.9.76. - 2 Ö Ö 1 1.6.77. 

GHRYSIDOIDEA 
Chrysididae 

Chrgrsis ignifa (L.) - 2 Q Q  2.7.75. 

VESPOIDEA 
Eumenidae 

Ancistrocerus gazella (PANZER) - 19, 3 8 8  23.6.76. - 2 8 8  (auf Sambucus- 
Blattern) 1 1.6., 2 8 8  22.7,77; 1 8  N 1.8., 19  N 19.8.78. - Alle Tiere im 
Trümmerbereich (Ringdeich) festgestellt! 

Ancistrocerus parietum (L.) - 2 9 9 2.7.75; 2 Q 9, Id' 23.6., Id '  7.8.76. 
Ancistrocerus scoticus CURTlS - 19, 2 8 8  23.6.76. - 1 Q, 2 8 8  Rw, 2 99,  2 8 6  Rb 

25.7.-1.8., 1 8  N nördl. Deichvorland 1.8., 1 3  Rb 5.-11.8., 2 9 9  Rg, 19 Rw, 
499, IC? Rb 20.8.-15.9.78. 

Ancistrocerus trjfasciatus MÜLLER - 3cSd" 23.6.76.- 2 6 8  (gestreift beim Tümpel) 
22.7.77. 

Vespidae 
Dolichovespula sylvesfrjs (SCOPOLI) - 19 30.8.75. - 1 8  Sg 23.7., I 8  N (SW- 

Strand auf Sonchus awensis) 17.8.78. 

POMPlLOlDEA 
Pompilidae 

Anoplius infuscatus (VAN DER LINDEN) - 2 9 9  7.8.76. - 1 9 Sg 29.7.78. 
Arachnospila a. anceps (WESMAEL) - 19 23.8.74; 19 2.7.75; 19  23.6., 3 Q Q  

19.9.76. - IC? (Südstrand), 10, l d  (bei der Station) 11 .E., 1 8  (beim Tümpel) 
22.7.77; 299  Rg, 19 Rw, 299  Rb 25.7.-1.8., 1 8  Rw, 1 8  Rb 1.-11.8., 
19 Rg 19.8., 5 9 9  Rw 1.-15.9.78. 

Episyron rufipes (L.) - 3 9 9  23.6., 299,  1 8  7.8.76. - 1 8  (Südstrand) 11,6., 
2 Q Q (Ringdeich : an Jasione montana und Pastinaca satlva) 22.7.77. 

SPHEGQIDEA 
Sphecidae 

Crossoeerus elongatulus (VAN DER LINDEN) - 3 9 9 23.6.76. - 9dD;r auf Sambucus- 
Blättern bei Trümmern 11.6., 1080" (gestreift: am Tümpel) 22.7.77. 

* Crossocerus wesmaeli (VAN DER LINDEN) - 1 8  (gestreift: am Tümpel) 22.7.77; 
13 Rg 19.8.78. 

Bxybelus uniglumis (L.) - 1 Q, 15' 23.8.74; 3 Q Q, 1 8  2.7., 1 9 30.8.75; 1 6  23.6.76. - 
1Q (Ringdeich: an Jasione montana) 22.7.77; 1 8  Rw, 25.7.-1.8., 19 Rw, 
1 9 Rb 15.9.78. 

* Pemphredon inornatus SAY - 1 Q Rw 15.9.78. 
Pemphredon lethifer (SWUGWRD) - 1 9, 1 3  2.7., 2 99,  1 8  30.8.75. - 1 9 (Süd- 

strand: Cakile maritima), 3 3 8  (Ringdeich: auf Rosa rugosa-Blattern) 11.6.77. 
Podalonia aflinis (KIRBY) - 3 9 9  2.7., 6 Q Q  30.8.75; 1 3  23.6., 1Q 7.8., 1199, 

1 3  19.9.76. - 1 8  (Südstrand) 11.6., 1Q (Südstrand) 22.7.77; 1Q (alt) Rb 
25.7.-1.8.78. 

* Spilomena troglodyles (VAN DER LINDEN) - 19, 1 8  (gestrein: Strauchschicht 
am Tümpel) 22.7.77. 



APOIDEA 
Andrenidae 

* Andrena wilkella (KIRBY) - 1 6  auf WeiBklee (Ringdeich) 11.6.77. 
Colletes halophilus VERHOEFF - 3 Q Q 23.8.74; 3 QQ, 3 8 6  30.8.75; 6 9 9  19.9.76. - 

1 Q Rw, 1 Q, 1 8  Rg 15.9.78. 
Prosopis hyalinata (SMITH) - 3 99, 3 6 6  23.6.76. 

Megachilidae 
* Coelioxys rufescens LEPELETIER - 1 Q Rw 25.7.-1.8.78. 
* Megachile maritima (KIRBY - 1 Q an Lotus corniculatus 22.7.77. 

Anthophoridae 
* Epeolus variegatus (L.) - 1 Q N SW-Strand 21.8.78. 

Melittidae 
* Dasypoda hiriipes (FABRICIUS) - 1 Q Rw 22.-25.7., 19 N SW-Strand auf Sonchus 

arvensis 7.8., 1 6  N SW-Strand auf Sonchus awensis 17.8.78. 

Halictidae 
Lasioglossum leucozonium (SCHRANK) - 1 Q an Hypochoeris radicata (Ringdeich) 

22.7.77. 
Lasioglossum farsatum (SGHENGK) - 1 Q Sw 24.7.78. 
Lasioglossum vi//osulum (KIRBY) - 1 Q N (Nähe Station) 30.7.78. 

Apidae 
Bombus distinguendus MORAWlTZ - s. ALFKEN (1 938). 
Bombus horiorum (L.) - s. MAESELER (1978). 
Bombus lapidarius (L.) - s. DRESCHER (1 974). 
Bombus lucorum (L.) - 1 Q 2.7., 1 6  38.8.75; 2 9 9  23.6- 1 Ö 19.9.76. - Ö Ö  an 

Jasione montana (Ringdeich) 22.7.77; Q Q  (zahlreich) an Apfelbaumbluten, 
Armeria maritima bzw. Lotus corniculatus 28.5.78. An L. corniculatus NeMar- 
diebstahl durch laterale Blutenc-tnnungen (vgl. HAESELER 1975). 16 Rw, 
1Q Rb 12.-19.8., 1 8  Rg, 18, 46Ö Rw, 268, 4QQ Rb 15.9.78. 

Bombus muscorum (L.) - 19 2.7., 2 8 6  30.8.75; 19 23.6., 1 6  19.9.7" - 19 
Jasione montana (Ringdeich) 22.7.77; 1 Ö Rb 20.-22.7., 19, 3 Ö6 Rw, 2 Q Q  
(19 alt), 2ÖÖ Rb 1.-11.8., 19 üung), 16 Rg, 4QQ 12.-19.8., 299, 5Ö6, 
3 8 8  Rw, 4QQ, 366,  8ÖÖ Rw, 3QQ, 666, 1302) Rb -15.9.78. 

Bombus pascuorum (SCOPOLI) - 1 Q an Ranunculus 28.5.' 1 6 Rg 19.8.78. 
* Bombus pratorum (L.) - 1 Q Medicago sativa 22.7.77. 

Bombus terrestris (L.) - 16 30.8.75; 2 Q Q  23.6.76. 
Bombus veteranus (FABRIGIUS) - 399,  390,  8 8 ~ 3  23.8.74; 6 9 9  2.7., 449, 

3 Ö Ö  30.8.75; 2 QQ, 1 8  23.6., 1 Q 19.9.76. - Ö Ö  an Jasione montana (Ring- 
deich) 22.7.77; 1 Q an Apfelbaumblute 28.5., 10 Rg, 1 Q (alt) Rb 20.7.-1 .B., 
4 0 0  Rg, 4ÖÖ Rw, 3QÖ, 19 (alt) Rb 1.-11.8., 2ÖÖ Rg, 19 üung) Rw, 
2ÖQ Rb 12.-19.8., 286, 5 6 0  Rg, 3QQ, 486, 9 9 9  Rw, 5QQ, 2168, 
1369 Rb -15.9.78. 

Psilhyrus sylvestris (LEPELETIER) - 2 6 8  23.6.76. - 1 6  22.-25.7.78. 

Abb. 1 : Naturrt.iumliche Gliederung der Nordseeinsel Mellum -Zustand 1973 (verändefl nach 
HARTUNG 7975). (f = Position der Farbschalen-Kombination am Südstrand) 



Abb. 2: Die für Mellum charaMeristische Seidenbiene Colletes halophilus (Q) auf Sonchus 
awensis-Blüte 
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